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Eigenständig werden 1-4

• Eigenständig werden 1-4 seit 2001 in deutschen Grundschulen eingesetzt

• 4. komplett überarbeitete Auflage 2018

bis 2017

seit 2018



Eigenständig werden  5+6

• entwickelt 2010

• 2. Auflage 2018

• neues Layout der Unterrichtsordner spiegelt die Zusammengehörigkeit 
beider Programme wider, auch wenn diese getrennt voneinander zum 
Einsatz kommen können.

bis 2017

seit 2018



Evaluationsstudie Grundschule

• Durchgeführt von Oktober 2001 bis Juni 2005 in Sachsen.

• Befragung von 695 Schüler*innen + Beurteilung von 919 Schüler*innen durch 
Lehrkräfte.

• Effekte auf externalisierende und internalisierende Verhaltensauffälligkeiten.

• Ergebnisse: externalisierende und internalisierende Problemverhaltensweisen
nahmen in der Experimentalgruppe im Vergleich zur Kontrollgruppe signifikant 
stärker ab.

• Schüler*innen mit höheren Ausgangswerten profitierten besonders von dem 
Programm.

• Aufgenommen in die „Grüne Liste Prävention“– Datenbank empfehlenswerter 
Präventionsprogramme.



Evaluationsstudie Erprobungsstufe

• Durchgeführt von 2010 bis 2014 in Schleswig-Holstein, Hessen, NRW und 
Bremen.

• Evaluationsstudie ergab Hinweise auf eine Wirksamkeit insbesondere auf 
den verzögerten bzw. gar nicht stattfindenden Einstieg in das Rauchen.

• Gute Bewertung hinsichtlich Praktikabilität und Akzeptanz.

• Ebenfalls aufgenommen in die „Grüne Liste Prävention“.



Lebenskompetenzen

• „Eigenständig werden 5+6“ beruht auf dem von der Weltgesundheits-
organisation (WHO) empfohlenen Ansatz der Förderung der 

Lebenskompetenzen von Kindern und Jugendlichen.

• Die WHO definiert Lebenskompetenzen als diejenigen Fähigkeiten, „die es 
den Menschen ermöglichen, ihr Leben zu steuern und auszurichten und 

ihre  Fähigkeiten zu entwickeln, mit den Veränderungen in ihrer  Umwelt 

zu leben und selbst Veränderungen zu bewirken“ (WHO, 1994). 



Warum Lebenskompetenzförderung in der Schule?







• Lebenskompetenzprogramme haben sich als ein besonders erfolgreicher 

Ansatz für die Gesundheitsförderung und Präventionsarbeit an Schulen 
erwiesen.

• „Eigenständig werde 5+6“ bildet die ideale Basis für ein umfassendes 
schulisches Präventionskonzept.

• Streitschlichterprogramme, Medienprojekte o. Ä. können darauf aufbauen 
und im Schulprogramm abgebildet werden.

• Programme ergänzen sich als Bausteine, sind keine Konkurrenten.

Warum Lebenskompetenzförderung in der Schule?



Unterrichtseinheiten/Kompetenzbereiche



5. Klassenstufe 6. Klassenstufe

5.1 Klasse sein – Gemeinschaft werden 6.1 Gemeinsam lernen

5.2 Klassenregeln 6.2 Mit Gefühl

5.3 Miteinander sprechen 
(Kommunikation)

6.3 Stärken stärken
(Selbstwahrnehmung)

5.4 Feedback 6.4 Verschieden sein

5.5 Klassenrat 6.5 Konflikte lösen

5.6 Und was jetzt? (Problemlösen) 6.6. Stress und Entspannung

5.7 Weniger ist mehr/Liebe 
Gewohnheiten

6.7 Mobbing

5.8 Körper und Gesundheit Nikotin und Alkohol

Lebenskompetenzen Spezifische Suchtprävention Gruppenentwicklung

Unterrichtseinheiten/Verteilung



Unterrichtseinheiten/Aufbau

Register zur Orientierung

Hintergrund

Ziele

Stundenüberblick 



Unterrichtseinheiten/Aufbau

Material

Vorbereitung

Ablauf mit genauer 
Beschreibung der 

Aktivitäten 

Einstieg, Hauptteil



Abschluss

Option (falls noch Zeit 
ist oder alternativ)

Unterrichtseinheiten/Aufbau



Unterrichtseinheiten/Aufbau

Alltagstransfer

Weitere Anregungen

Querverweise zu 
anderen Einheiten



Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Elternbriefe



• Einsatz von „Eigenständig werden“ ausschließlich nach Schulung.

• Zielgruppe: Lehrkräfte, Erzieher*innen, Sozialpädagog*innen oder 
vergleichbare Qualifikationen.

• Jede*r TN erhält auf der Fortbildung einen persönlichen Ordner sowie den 
Zugangscode für den geschützten Bereich der Website.

• Für eine Grundschule sind vier Ordner kostenfrei, darüber hinaus 
benötigte Exemplare muss die Schule für 25,00 € pro Stück kaufen.

• Für eine Schulung zu den Klassen 5 und 6 sind zwei Ordner kostenfrei, 
darüber hinaus benötigte Exemplare können für 25,00 € pro Stück käuflich 
erworben werden.

• Nachtreffen (dient u. a. der Reflexion der ersten gesammelten 
Erfahrungen mit dem Programm).

… direkt nach der Schulung kann`s  losgehen!

Rahmenbedingungen



Handpuppe 

„Jolli“

Die Sympathiefigur



Bezugsadresse

• Jolli kann zum Preis von 89,00 € über den Webshop www.ehrtweibchen.de der 
Spiel- Lerndesignerin Charlotte Ehrt bezogen werden. 

• Jolli wird in Handarbeit in Deutschland produziert (Halle a. d. Saale).

• Eine Handpuppe pro Klasse/Jahrgang oder auch pro Schule sind denkbar.

• Der Einsatz von Jolli wird empfohlen, ist aber nicht zwingend. EW kann auch ohne 
die Handpuppe durchgeführt werden. 

http://www.ehrtweibchen.de/


Fachkräfte: Offener Bereich = 
Allgemeine Infos 

Geschützter Bereich =
Administration (Anmeldungen, 
Dokumentation, Formulare)

Schule: Offener Bereich = 
Allgemeine Infos 

Geschützter Bereich = Download 
Arbeitsblätter, weitere Vorschläge, 
Good Practice, Elternarbeit 

Eltern: Offener Bereich = 
Allgemeine Infos

Website



Selbstwahrnehmung/Empathie:

Meine Gefühle, deine Gefühle 
aus Modul 2.1



https://www.zollstock-direkt.de/wp-content/uploads/2017/10/3-Meter-Zollstock-15-Glieder.jpg

Zollstockübung
aus Modul 5.2 „Klassenregeln“

Gruppenentwicklung



Zollstock (Konstruktive Zusammenarbeit)

Zunächst werden Gruppen à zehn Personen gebildet. Jede Gruppe unterteilt sich in 
zwei Reihen à fünf Personen, die sich gegenüberstehen. Alle halten nun einen Arm mit 
ausgestrecktem Zeigefinger nach vorne. Die Seminarleitung legt pro Gruppe einen 
Zollstock auf die ausgestreckten Zeigefinger. Der Zollstock muss locker aufliegen, er 
darf nicht gehalten oder festgeklemmt werden. Die Aufgabe ist, den Zollstock 
gemeinsam langsam und gleichmäßig auf dem Boden abzulegen, ohne dass ein 
Gruppenmitglied den Kontakt des Zeigefingers zum Zollstock verliert. 

Auswertung: Wie muss die Kommunikation gestaltet sein, um Erfolg zu haben? Die 
Übung schult den Blick für Teamarbeit, die eigene Rolle im Team, die der anderen und 
für allgemeine Teamprozesse (z. B. die Notwendigkeit von Regeln). 

• Was hat dazu geführt dass der Zollstock so schwer auf dem Boden abzulegen war?
• Was hat geholfen?
• Was hat die Lösung der Aufgabe erschwert?



Kompetenzbereich
„Kreatives und kritisches Denken“

Thema:
Medienkompetenz

Ergänzende Materialien – Klassenstufe 3:

„Was können Medien (nicht)?“



Umgang mit Stress

Modul 6.6:
„Stress und Entspannung“



Übung: der Stresskreis



Übung: der Stresskreis



Übung: die Stressampel 



Stress
(angelehnt an die WHO und dem Stressmodell nach Lazarus)

Stress entsteht, wenn die Anforderungen an eine Situation die wahrgenommenen 

Bewältigungsstrategien eines Menschen übersteigen.

Dabei passiert im Körper unter anderem Folgendes:

• Aktivierung und vermehrte Durchblutung des Gehirns,

• Erhöhung der Muskelspannung,

• schnellerer Herzschlag,

• Energiebereitstellung (Blutzucker, Fette, etc.).



Modul 5.7

„Weniger ist mehr/Liebe Gewohnheiten“

Gründe Wirkung Folgen



Modul 6.8

„Nikotin und Alkohol“

STIMMT STIMMT NICHT



Modul 6.8

„Nikotin und Alkohol“

Nikotin – Alkohol und Nikotin - Alkohol



Vielen Dank für Ihr Interesse!


